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Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Zeitung

62 Sitzung vom 10 April
Am Tiſche des Bundesrathes Sch J Geh Rath Boediker
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Die zweite Berathung der Novelle zur

wird fortgeſetzt
8 gen ſoll nach dem Vorſchlage der Kommiſſion folgende Faſſung

erhalten
usgeſchloſſen vom Gewerbetriebe im Umherziehen ſind ferner
1 Die Ausübung der Heilkunde inſoweit der Ausübende für

dieſelbe nicht approbirt iſt
2 Das Aufſuchen ſowie die Vermittelung von Dar

lehnsgeſchäften und von Rückkaufsgeſchäften ohne
vorgängige Beſtellung ferner das Aufſuchen von Be
ſtellungen auf Staats und ſonſtige Werthpapiere Lotterielooſe
z Bezugs und Antheilſcheine auf Werthpapiere und Lotterie
ooſe

3 Das Aufſuchen von Beſtellungen auf Branntwein und
Spiritus bei Perſonen in deren Gewerbebetriebe dieſelben keine

Verwendung finden 4Die Fortſchrittspartei und die liberale en beantragen
die Nr 1 und in Nr 2 die geſperrt gedruckten Worke zu ſtreichen

Abg Dr Langerhans will die Nr 1 wie folgt formulirt
wiſſen Die gewerbsmäßige r von Kranken ſeitens
nicht approbirter Perſonen Die Beſeitigung der Kurpfuſcherei
ſei durch die von der Kommiſſion vorgeſchlagene Faſſung unmög
lich zu erreichen zumal dieſelbe vorzugsweiſe als Nebenbeſchäfti
gung und nicht als Hauptgewerbe betrieben werde Redner ſtellt
indeß ſeinen Antrag erſt für die dritte Leſung in Ausſicht

Geh Rath Boediker beſtreitet daß die Ausübung der Kur
pſuſcherei als Nebengewerbe ihr den Charakter der Gewerbsmäßig
keit nehme indeſſen habe er gegen die vom Abg Langerhans vor
geſchlagene Faſſung welche ſich an die Petition des Dresdener
Aerztevereins anfchließe nichts einzuwenden

Abg h en iſt der Meinung daß die Beſtimmung
welche das Aufſuchen und die Vermittelung von Darlehns

ewerbeordnung

geſchäften und Rückkaufsgeſchäften ohne r n Auf
forderung unterſagt wiſſen will nicht nur ohne Vottheile für
diejenigen Kategorien ſei welche man dadurch ſchützen wolle ſon
dern auf das ehrliche Geſchäft hemmend wirken werde Die Re
gierung habe hier wieder die mannigfachen Auswüchſe die ſich
im Darlehnsgeſchäft gezeigt haben zur Grundlage genommen
und um dieſe zu befeitigen ſolle wieder ein Erwerbszweig ver
nichtet werden Da es übrigens ſehr fraglich ſei ob die Be
theiligten nicht Mittel und Wege finden werden trotz der be
ſtehenden Beſtimmungen die Darlehnsgeſchäfte in der von der
Regierung verpönten Weiſe zu betreiben ſo ſei es überflüſſig
hier abermals den Geſetzgebungsapparat in Bewegung zu ſetzen

Abg Richter Hagen bittet die Nr 1 abzulehnen da in den
Motiven durch nichts konſtatirt iſt daß durch die nicht approbirten
Perſonen ein Schaden angerichtet worden ſei Der Begriff des
Anbietens ſei auf dieſelben auch kaum in dem üblichen Sinne an
zuwenden da ſie meiſt nur durch Jnſerate in den Zeitungen ihre
Hilfe offeriren und bekannt machen daß ſie in einem beſtimmten
Gaſthof ordiniren werden Sehr bedenklich ſei dieſer Paragraph
auch darum weil bei ſeiner jetzigen Faſſung auch die barm
herzigen Schweſtern und Diakoniſſinnen unter denſelben fallen
können da auch auf ſie die Kriterien des Paragraphen das
Herumziehen und die Gewerbsmäßigkeit zutreffen

Abg v Koeller hält das Bedürfniß zur Beſeitigung der Kur
pfuſcherei für genügend nachgewieſen und iſt bemüht dies durch
verſchiedene Beiſpiele von dem Treiben ſogenannter Wunder
doktoren zu belegen Die von dem Abg Langerhans angeregte
Aenderung wolle er acceptiren jedoch nur unter der Bedingung
daß hinter Kranken eingeſchaltet werde Menſchen und Thiere
Daß das Geſetz auf barmherzige Schweſtern ausgedehnt werden
würde ſei nicht anzunehmen zumal dieſe nicht in der Lage ſind
ſich anbieten zu müſſen ſondern die Nachfrage nach ihnen ſo groß
ſei daß man ihr nicht nachkommen könne

Abg Meyer Jena hält die Nr 1 gleichfalls für unannehm
bar da durch ihn alle Beſtrebungen der Barmherzigkeit und Kranken
pflege getroffen werden und hält es immerhin für beſſer ſich der
Behandlung eines nicht approbirten Zahntechnikers als eines un
geſchickten Barbiers anzuvertrauen

Abg v Kleiſt Retzow Der vorliegende Paragraph wird im

nene S Be

fehle die Entſchädigung

Lele Smnerstag Veilage zu Nr 81 der Saalegeitung 12 Abrl 1883
Lande ungetheilte Wrenng finden da er es von einer unter
Umſtänden ſehr gefährlichen Spezies von Menſchen befreit Be
ſonders auf dem Lande werde man dem Hauſe für die Annahme
des Paragraphen dankbar ſein Wenn der Abg Richter die
Nonnen und barmherzigen Schweſtern citirt hat ſo geſchah es
wohl nur um uns vor dem Paragraphen graulich zu machen
Thatſächlich iſt eine Jnterpretation des Paragraphen in dieſem
Sinne unmöglich Durch die Nr 2 ſolle keineswegs das Dar
lehnsgeſchäft ruinirt werden man will dadurch nur die Landleute
vor dem Ausſaugen durch Betrüger beſchützen

b Koch hann Landsberg befürchtet von der Annahme der
Nr den vollſtändigen Ruin des reellen Geſchäftes Der
größte Theil der Geldgeſchäfte wickelt ſich in der Weiſe ab v
der eine dem andern ſein Kapital anbietet das ſei ſelbſt Brau
in den größten Handelsſtädten und in anderer Weiſe ſeien Dar
lehnsgeſchäfte überhaupt nicht zu entriren Wenn einer den Be
weis liefern könnte daß durch Annahme dieſer Nummern dem
Treiben der Wucherer ein Ziel geſetzt werden könnte ſo würden
die liberalen Parteien für denſelben ſtimmen

Abg Dr Windthorſt iſt der Ueberzeugung daß man der
Kurpfuſcherei nicht ſcharf genug zu Leibe gehen könne und wünſcht
die Ausdehnung der Beſtimmung auch auf diejenigen die ſich nicht
anbieten ſondern zur Kurpfuſcherei von Patienten aufgefordert
werden Am zweckmäßigſten wäre es wenn man die Nr 1 nach

dem Vorſchlage des Abg Langerhans annehme Die barmherzigen
Schweſtern können durch das Geſetz nicht getroffen werden da ſie
kein Gewerbe mit der Krankenpflege treiben Die Beſtimmungen
gegen das unbeauftragte Anbieten der Darlehnsgeſchäfte ſeien noch
zu ſchwach man habe es da mit einem Uebelſtande zu thun den
man mit den ſchärfſten Waffen bekämpfen müſſe weil er den
ganzen Bauernſtand zu vernichten drohe Redner empfiehlt daß
wie früher in ſeiner Heimäth Hannover derartige Geſchäfte als
nicht rechtsverbindlich erklärt werden

Abg Dr Thilenius bemängelt den Ausdruck Heilkunde in
der Nr 1 da derſelbe den Anſchein erwecke als ob es ſich nur um
ſolche Perſonen handelt welche die Wiſſenſchaft der Heilkunde
ſtudirt haben ohne zur Ausübung der ärztlichen Praxis approbirt
zu ſein während der Paragraph ſich doch jedenfalls gegen die
Ausübun ar Praxis durch alle nicht approbirten Perſonen
richten ſoll Am prägnanteſten ſei die von dem Abg Dr Langer
haus vorgeſchlagene

Abg Dr Langerhans adoptirt die Auffaſſung des Vorred
ners über den Begriff Heilkunde und iſt der Meinung daß der
Koeller ſche Vorſchlag der auch die gewerbsmäßige urd
von Thieren durch nicht approbirte Aerzte verboten wiſſen will
Herrn von Koeller nicht die Sympathien der Landbewohner erwer
ben werde da bei der unzureichenden Zahl von Thierärzten die
Bauern nicht gut auf die thierärztliche Hilfe der Schmiede ver
zichten könnten

Geh Rath Boediker kann nicht zugeben daß durch das
Wort Heilkünde nur die von dem Vorredner genannten Perſonen
getroffen werden würden Das Wort umfaſſe vielmehr Alle die
unbefugt ärztliche Praxis üben und man möge dieſes Ausdruckes
wegen nicht etwa einen Antrag ablehnen der eine abſolute Noth
wendigkeit ſei

Abg Richter Hagen faßt den Ausdruck Heilkunde ganz
wie die Regierung auf aber gerade das m ihm den Para
graphen bedenklich denn dann müſſen auch die Nonnen unter den
ſelben fallen Geh Rath Boediker Nein Aber man würde
auch alle diejenigen treffen die überhaupt außerhalb ihres Wohn
ortes das Gewerbe ausüben und auch alle den Diakoniſſenhäuſern
analogen Beſtrebungen unſerer Zeit Auch die unbedenkliche Thä
tigkeit von t und HühneraugenOperateuren würde
durch Annahme der Nr 1 ganz unmöglich gemacht werden
Gerade in den Zeiten wo die Kurpfuſcherei am ſtrengſten ver
boten war iſt ſie am meiſten geübt und ſogar von fürſtlichen Per
ſonen protegirt worden wie ein Vorfall in der Heimat des Abg
Windhorſt beweiſe Die Nr 2 des Paragraphen ſei in Hinſicht
auf die Wuchergeſetze durchaus entbehrlich

Abg v Kleiſt Retzow hält die Beibehaltung der Bezeich
nung Heilkunde für nothwendig weil man dadurch am beſten
anzeigt daß die Leute etwas betreiben was ſie nicht verſtehen

Abg Hr Blum führt aus daß die Beſtimmung bezüglich der
Darlehnsvermittelung ſchwerlich zur Hebung des Kredits der länd
lichen Bevölkerung beitragen werde

Abg Dirichlet tritt der Meinung entgegen als ob bei der
Thätigkeit der Diakoniſſinnen das Moment der Gewerbsmäßigkeit

werde allerdings nicht den Diakoniſſinnen
Bee

Anſtalt ausgeliefert Uebrigens
werden neuerdings auch von Frauenvereinen Krankenpflegerinnen
ausgebildet die auf eigene Rechnung ihre Hilfe anbieten Wasdas Vermittelun Sgeſchaft anlange ſo ſeien nicht die Darlehns
vermittler die ſo h Perſonen ſondern Diejenigen welche
ſich für kleine Naturalleiſtungen Wucherzinſen geben laſſen

Abg Dr Windthorſt erwidert dem Vorredner daß die Dia
koniſſinnen und die barmherzigen Schweſtern ſich nicht mit der
Heilung ſondern nur mit der Pflege Kranker beſchäftigen Redner
bezeichnet das Hauſiren mit Kapitalien als einen Handel Damit
werde das Publikum zur Annahme von Kapitalien verführt Man
puſe auch die Gelegenheit Wucher zu treiben zu beſchränken
uchen

Bei der nun folgenden Abſtimmung wird zunächſt der Antrag
Baumbach bezüglich der Nr 1 mit 132 gegen 118 Stimmen abge
lehnt ebenſo der an Bodenbach bezüglich der Ziffer 2 mit
Majorität Bei der Geſammtabſtimmung über den Z 564a wird
derſelbe mit 130 gegen 121 Stimmen nach den Beſchlüſſen der
Kommiſſion genehmigt8 ne er Bundesrath iſt befugt ſoweit ein Bedürfniß
obwaltet anzuordnen daß und inwiefern der Ankauf oder das
Feilbieten von einzelnen der im 86 Abſatz 2 ausgeſchloſſenen Waaren
im Umherziehen geſtattet ſein ſoll

Aus Gründen der öffentlichen Sicherheit ſowie zur Abwehr
oder Unterdrückung von Seuchen kann durch Beſchluß des Bundes
raths und in dringenden Fällen durch Anordnung des Reichs
kanzlers nach Einvernehmen mit dem Ausſchuß des Bundesraths
für Handel und Verkehr für den Umfang des Reiches oder für
Theile deſſelben beſtimmt werden daß und inwiefern außer den
in den 88 56 und 564 aufgeführten Gegenſtänden und Leiſtungen
auch noch andere Gegenſtände und Leiſtungen auf beſtimmte
Dauer von dem Gewerbebetriebe im Umherziehen ausgeſchloſſen
ſein ſollen Aus denſelben Gründen kann die gleicheBeſtimmung durch Anordnung der zuſtändigen Landes
behörden i den einzelnen gar desſtagt oder für
Theile deſſelben getroffen werden

Durch die Landesregierungen kann das Umherziehen mit Zucht
hengſten zur Deckung von Stuten unterſagt oder Beſchränkungen
unterworfen werden
F Abg mag beantragt dem zweiten Abſatz folgenden Zu
atz zu geben

Die Anordnung iſt dem Reichstage ſofort oder wenn der
ſelbe nicht verſammelt iſt bei ſeinem nächſten Zuſammentritt mit
zutheilen Dieſelbe iſt außer Kraft zu ſetzen wenn der Reichstag
die Zuſtimmung nicht ertheilt

Außerdem beantragt Baumbach die im Abſatz 2 geſperrt ge
druckten Worte zu ſtreichen

Abg Dirichket beantragt den Abſatz 3 zu ſtreich
Geh Rath Boedeker widerſpricht dem Antrage Baumbach aus

Opportunitätsgründen Es ſei nicht angänglich dem Reichstage
in den erwähnten Fragen ein ſo wichtiges Recht einzuräumen

Abg Heydemann glaubt daß die in Rede ſtehende Beſtim
mung nicht in den Rahmen dieſes Geſetzes e Für jeden Fall
werde aber das Recht des Reichstages gewahrt werden müſſen
Er empfehle deshalb den Antrag Baumbach zur Annahme

Miniſter Scholz bittet um Ablehnung des Antrags Baum
bach Nach den gemachten Erfahrungen glaube die Regierung daß
es weder dem Anſehen des Reichstages noch der Reichsregierung
förderlich ſei wenn Anordnungen der letzteren die im öffentlichen
Intereſſe nothwendig ſeien der Genehmigung des Reichstages be
dürfen Die Regierung könne ſich nicht der Gefahr ausſetzen ge
troffene Anordnungen in Folge des Beſchluſſes des Reichstages
wieder aufheben zu müſſen

Abg Meibauer findet daß lediglich eine gewiſſe Empfind
lichkeit die Oppoſition der Regierung gegen den Antrag Baum
bach hervorgerufen hat Der Reichstag werde ſeine Genehmigung
nicht verſagen wenn eine Maßregel ſich als nothwendig heraus
ſtellt Verſagt der Reichstag aber ſeine Genehmigung ſo werde
der Bundesrath nur von der Verantwortlichkeit befreit

Abg Frhr v Minnigerode will die Maßregel der Regierung ſicht von der Zuſtimmung des Reichstages abhängig machen

wenn es ſich um Fragen handelt die einer ſchleunigen Anord
nung bedürfen

Miniſter Schol z Nicht Empfindlichkeit iſt der Grund weshalb
der Antrag Baumbach bekämpft wird ſondern die Beſorgniß daß
der Rechtszuſtand dadurch ein ſchwankender wird Die bereits

wohl aber der betreffenden

vorhandenen ähnlichen Beſtrebungen unterſcheiden ſich von dem
vorliegenden Antrage weſentlich dadurch daß das Veto des Reichs

a9 Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung

Jetzt gaukelt ſie wie ein großer weißer Vogel über die Eis
fläche kühne Bogen ſchneidend in graziöſen Schwenkungen
rückwärts laufend ihren Muff in die Luft werfend und wieder
auffangend immer behend und ſo ſicher als ginge ihr Fuß
auf den weichen Teppichen ihrer Gemächer Eine ruſſiſche
Tanzweiſe ſummend wiegt ſie den Oberkörper im Takt dazu
um dann ger auszugreifen und wie von Sturmesfiktigen
getragen die Bahn zu durchmeſſen auf und ab als wären ihr
Flügel gewachſen

Joſua Hartmuth ſtand am Ufer und ſah ihr zu und ſein
Herz ſchlug raſcher wenn er daran dachte wer vor einer
Stunde unerwartet angekommen war und augenblicklich im

Schloß zu Glückshafen weilte Sollte es nun zur Entſcheidung
kommen

Triſtan von Rodach Wolfsburg hatte nach ſeiner ſofort
nach jener Gerichteverhandlung erfolgten Freiſprechung ſeinen
Verwandten in ihrem Hotel einen kurzen Beſuch abgeſtattet
ihnen in warmen und r en Worten für den thätigen An
theil den ſie an ſeinem Geſchick genommen gedankt und war
dann ſofort zu ſeiner Mutter abgereiſt die angſtvoll und ſehnſüchti Wer harrte nachdem eine Depeſche ihr den Ausgang

der Angelegenheit verkündet Jn Fürſtenhall fand Triſtan Be
ſchäftigung vollauf ſein alter Inſpektor war nach Kräften
bemüht geweſen ihn zu erſetzen allein es fehlte ihm bei aller
Tüchtigkeit und Arbeitskraft an Umſicht an Talent zu disponiren er war gewöhnt treu und pünktlich zu geJorchen

nicht aber zu befehlen und ſo fand der Gutsherr manchen
Mißſtand vor der beſeitigt manches Arrangement das total
umgeworfen werden mußte

Von Zeit zu Zeit traf ein Brief von ihm auf Glückshafen
ein an den Oberſt an die Tante ein paarmal auch an Hart
muth gerichtet nie aber deutete ein Wort auf die Empfin
dungen ſeines Herzens nie gab er den Wunſch zu erkennen
ſeine Verwandten wiederzuſehen Er ſprach in den Briefen
von ſeiner Mutter ſeinem Leben in Fürſtenhall ſeiner Thätig
keit die ihn ganz auszufüllen ſchien auch die neuen Reichstagswahlen die politiſchen Intereſſen und Muthmaßungen wür

den erörtert dieſe oder jene beſonders anziehende Lektüre be
ſprochen und empfohlen und am Schluß der Briefe fehlte

ne beſondere Gruß für Wera das war aber auch
alles

Hartmuth dex das junge Mädchen unausgeſetzt beobachtete

war erſtaunt zu ſehen daß dieſe Ungewißheit weder eine pein
liche noch eine ſchmerzliche Wirkung auf ſie ausübte Er
kannte ſie als eine heiß und tief empfindende Natur es war
alſo nicht anzunehmen daß ihr Gefühl für Triſtan ſich ge
ändert haben konnte die Gleichmäßigkeit ja Heiterkeit ihres
Weſens ſchien dem treuen Freunde lange Zeit unverſtändlich
in der That war die Erbin von Glückshafen jetzt weit weniger
abſpringend und kapriziös in ihren Stimmungen weit zugäng
licher und mittheilſamer als früher Sie ließ mit De Miene
eine ganze Fluth von geſelligen Vergnügungen und Bällen überſich Shen ließ ſich umſchwärmen und feiern bewahrte aber

eine ſo gleichmäßige durch nichts zu ſtörende Ruhe dabei daß
die Anbeter zaghaft wurden ihr Herz und Hand und die dazu
gehörigen leeren Geldbörſen zu Füßen zu legen Mitten im
en Geſpräch im bunteſten Rauſch des Feſtes konnten
ihre Augen oft mit einem Male einen ganz eigenen Ausdruck
bekommen dieſe ſonſt ſo klugen klaren Augen ſie wurden
dann weich und dunkel als wollten ſie ihre Tiefen verſchleiern
daß kein Unberufener hineinſehe Sobald Joſug Hartmuth
dieſen Blick wahrgenommen hatte beurtheilte er ſeinen Lieb
ling anders nun glaubte er den Schlüſſel zu ihrem Weſen
efunden zu haben nun las er die Schriſt in dieſen Zügen

ihre Ruhe und Heiterkeit mit anderen Augen es war der
er eines Menſchen der ſich mit Seelenruhe ſagt Jch

warte
Nun war Triſtan während Wera s Abweſenheit plötzlich

unangemeldet in Glückshafen eingetroffen in Geſchäfts
angelegenheiten, wie er geſagt hatte Während der einſtündigen Plauderei der auch Darin beigewohnt war von
jenen Geſchäften mit keinem Wort die Rede geweſen und es
war nicht denkbar daß Triſtan dieſelben dem bewährten
Freunde des Hauſes verheimlichen würde vielleicht waren
h h pselegenheiten ganz eigener Art die den Baron hier
ergeführtWlliam war auf ſeines Herrn Geheiß in das Schloß ge

gangen um den Gaſt zu benachrichtigen und als Joſug ſich
jetzt umwandte ſah er von ferne durch die jetzt kahlen Baum
änge des Parks die hohe Geſtalt an der Seite des Negersſereatonmnes

Er rief Wera ein paar Worte zu und bat ſie auſzuhören
ſie ſchien keine beſondere Luſt dazu zu haben und ſchnitt Bogen
am Uferrand erſt als er dringender wurde und binette
es ſei S ekommen flog ſie herbei und ſtand ſtill umſich die Sch itſchuhe abzulöſen

Wer iſt es denn Warten Sie Onkel Joſua es iſt garnicht ſchön von Jhnen meine Neugier ſo rege zu machen S

wette es ſteckt ein böſer Witz von Jhnen dahinter und m finde
Udo Mollwitz oder ſonſt irgend eine verführeriſche Größe

Purr Sie einmal den Muff ſo Nein Sie ſelbſt
ollen ſich nicht bemühen das darf ich nicht dulden Sehen

Sie da geht einer da iſt der andere auch Wo ſteckt denn
nun Jhr vielgerühmter

Weiter kam ſie nicht denn als ſie die Augen aufſchlug ſtand
Triſtan vor ihr und ſtreckte ihr die Hand entgegen

Joſua Hartmuth winkte ſeinem Neger und ging mit dem
ſelben ſtillſchweigend davon

Habe ich Sie erſchreckt fragte Triſtan und führte ihre
itternde Hand an ſeine Lippen Das wollte ich nicht

ich glaubte Sie wüßten um meine Ankunft aber ich ſehe
Onkel Joſua hatte es auf eine Ueberraſchung abgeſehen

Sie horchte auf den Ton ſeiner Stimme als ob es Muſik
wäre ſie ſah zu ihm empor wie er wieder vor ihr ſtand wie
einſt wie im Sommer nichts Lieberes nichts Schöneres
kannte ſie auf der weiten Welt als ihn Sie hätte nicht ant
worten können um alle Schätze der Erde nicht jetzt nicht

Jch bin gekommen, ſagte er und ließ ihre re los um
perſönlich eine Angelegenheit mit Jhnen durchzuſprechen deren
briefliche Erörterung vorausſichtlich nutzlos geweſen wäre
Jch fand bei meiner Rückkehr wie Jhnen die Briefe an Jhre
Eltern geſagt haben werden unendlich viel zu erledigen und zuordnen altes und neues ſodaß meine Feit vollauf beſetzt

war So kam es daß ich erſt jetzt vor wenigen Tagen erfuhr
wer es geweſen der in jener Zeit meiner Haft eine drückende
Verlegenheit von mir abgewendet und eine Verpflichtung die
ich damals beim beſten Willen nicht hätte einlöſen können auf
ſich genommen hat Jetzt bin ich hier um meine Schuld die
ich ſo lange unwiſſentlich getragen und deren Vorhandenſein
mein alter Heſſe mir jetzt auf wiederholtes dringendes Be
fragen widerſtrebend eingeſtand zahlen heben Sie nicht
abwehrend die Hand auf Wera ich bitte Sie hören Sie mich
zu Ende Jch weiß ja daß Jhnen die Summe um welche es

handelt wie eine Bagatelle erſcheint gegenüber den fürſt
ichen Einkünften über die Sie verfügen ich weiß auch zußSie in dieſem wie in jedem andern al edel und zartfühl

handelten Auch gebe ich zu daß ich heute noch nicht gekommen
wäre wenn ich mich nicht durch eine glückliche Wendung in der
Lage ſähe dieſe Pflicht ohne Schädigung meiner ſonſtiProjekte zu abſolviren Schriftlich hätte das eine lange t

volle Verhandlung abgegeben perſönlich aber
Bisher hatte Triſtan den freundſchaftlichen Geſchäftston mit

gutem Erfolg feſtgehalten dazu ſahen ſeine Augen über Wera
r in das kahle Aſtgewirr eines rieſigen Ahornbaumes
ei den letzten Worten aber traf ſein Blick den ihren und er

vollendete nicht

Schluß folgt
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el nur vorübergehender iſt nicht aber gegen
irkurAn Dr Windthorſt erklärt ſi gegen den Antrag weil aus

M ben den Bundesregierungen ſchwere Verlegenheiten erwachſen
nnen
Abg Dr Bamberger hält das Jnitiativrecht des Reichstages

für nicht minder wichtig als das Verordnungsrecht der Regierung
aber es werde dem Reichstage doch Niemand aus dem Grunde
umuthen auf daſſelbe zu verzichten weil die Regierung einmalAntrage des Reichstages ablehnen könnte Er glaube nicht daß

die Regierung das Verbot der Einfuhr amerikaniſchen Schweine
ſchmalzes re r daſſelbe dem Reichstage zur
Genehmigung hätte vorlegen müſſenmer Scholz erwidert dem Vorredner daß der Unterſchied

zwiſchen der Jnitiative des Reichstages und dem Verordnungs
rechte der Regierung darin liege daß es in letzterem Falle ſich
um eine ſofort in Geltung tretende Beſtimmung handelt in erſterem
e nicht Gerade um fortwährende Aenderungen geltender Be
timmungen zu vermeiden bitte er um Ablehnung des Antrages
Abg Dr Hänel führt aus daß für die Verordnungen des

Bundesraths es an jeder Verantwortlichkeit dem Reichstage ge
genüber fehlt Auch der Bundesrath könne ſich irren der Reichs
tag thue nur ſeine Pflicht wenn er eine Berichtigung eintreten
läßt Kein Menſch habe daran gedacht daß die Regierung ihr
Verordnungsrecht Dinßregen zum Schutze der Geſundheit zu
treffen bis zum Verbot des amerikaniſchen Speckes ausdehnen
könnte Der Bundesrath kann die Verantwortung die der Antrag
Baumbach fordert ſehr wohl übernehmen Wir haben das Ver
bietungsrecht der Regierung ſchon zu ſehr ausgedehnt und bitten
deshalb den Antrag gpag anzunehmen

Abg Dr Windthorſt Der Antrag Baumbach führe eine
Aenderung unſeres bisherigen Verfaſſungszuſtandes herbei außer
dem empfehle es ſich nicht in ſo geringen Dingen dem Reichstage
ein Zuſtimmungsrecht vorbehalten zu wollen Wir befinden uns
in einem Bundesſtaat und deshalb ſei es nicht zuläſſig daß Ver
ordnungen der Einzelregierungen durch den Reichstag geändert
werden ſollten

Abg Dr Bamberger Es handelt ſich hier nicht darum
irgend ein Recht der ne zu verletzen

Abg Dr Windthorſt glaubt trotzdem daß der Antrag Baum
bach Neuerungen für die Einzelſtaaten ſchaffe

Abg Richter r erklärt es für ſehr geſchickt von dem
Abg Windthorſt hier wo die Rechte des Parlaments in Frage
kommen die Sache auf das Gebiet der Kompetenz der Einzel
ſtaaten herüberzuſpielen Wer die Rechte des Parlaments aufrecht
erhalten wölle müſſe den Antrag Baumbach annehmen

Finanzminiſter Schol z bedauert daß man das Geſetz ſo for
muliren wolle wie es im Jntereſſe des Parlaments nicht aber im
Intereſſe des Landes liege Murren links

Abg Dr Hänel erwidert daß die Jntereſſen des Landes mit
denen des Parlaments identiſch ſeien und daß hier eine praktiſche
Nothwendigkeit in einer Unterſcheidung zwiſchen beiden nicht
vorliege

Abg Frhr v Minnigerode hält es für nothwendig den
Einzelregierungen das Verordnangsrecht im vollen Umfange zu er
halten und beklagt es wenn aus den Verhandlungen des Reichs
tages ſich ein Souveränetätsbewußtſein gegenüber dem Bundes
2 entwickeln ſollte das nach Lage der Dinge nicht gerecht
ertigt ſei
Nachdem noch Geh Rath Herrmann für die Annahme der

Regierungsvorlage plaidirt werden die Anträge des Abg Baum
bach mit 139 gegen 135 Stimmen angenommen und der Antrag
Dirichlet abgelehnt

Den 8 57 beantragt die Kommiſſion in der folgenden Faſſung

der anzunehmenDer Wandergewerbeſchein iſt zu verſagen
1 wenn der Nachſuchende mit einer abſchreckenden oder an
n J behaftet oder in einer abſchreckenden Weiſe

entſtellt iſt
2 wenn er unter Polizeiaufſicht ſteht
3 wenn Thatſachen vorliegen welche die Annahme recht

fertigen daß der Nachſuchende den Gewerbebetrieb zu Hand
lungen welche den Geſetzen oder den guten Sitten zuwider
laufen oder zu ſchwindelhaften Zwecken benutzen wird

4 wenn Thatſachen vorliegen welche die Annahme recht
fertigen daß der Nachſuchende der Arbeitsſcheu der Bettelei
der Landſtreicherei dem Trunke oder einem liederlichen Lebens
wandel ergeben iſt

niſſen des Verwaltungsbezitks der zuſtändigen Verwaltungs
behörde entſprechenden Anzahl von Perſonen Wandergewerbe
ſcheine ertheilt oder r m ſind

De ortſchrittspartei und die liberale Vereinigung beantragen
s S Jn der erſten Zeile zu ſetzen

Der Gewerbeſchein darf nur verſagt werden
an Stelle der Nr 3 und 4 der Gewerbeordnung von 1869

entſprechend folgende Nummern zu ſetzen
Nr 3 oder wegen ſtrafbarer Handlungen aus Gewinnſucht

egen das Eigenthum gegen die Sittlichkeit wegen vorſätzlicher
ngriffe auf das Leben und die Geſundheit der Menſchen

wegen vorſätzlicher Brandſtiftung wegen Zuwiderhandlungen
gegen Verbote oder Sicherungsmaßregeln betreffend Einfüh
rung oder Verbreitung anſteckender Krankheiten oder Vieh
ſeuchen zu Gefängniß von mindeſtens 3 Monaten verutheilt
iſt und ſeit Verbüßung der Strafe drei Jahre noch nicht ver

floſſen ſind tNr 4 oder wegen gewohnheitsmäßiger Arbeitsſcheu Bettelei
Landſtreicherei Trunkſucht übel berüchtigt iſt

Abg Baumbach Jetzt darf nach den beſtehenden Beſtim
mungen der Wandergewerbeſchein nur aus beſonders feſtgeſetzten
Gründen verſagt werden nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen muß
derſelbe rn verſagt werden unter gewiſſen Umſtänden Die
Kommiſſionsbeſchlüſſe beſchränken die Verſagung nicht auf beſtimmte
Verbrechen ſondern verlangen ganz generell daß überhaupt im
Falle einer Beſtrafung der Wandergewerbeſchein nicht gegeben
wird Das iſt abermals eine Verkennung der Gleichberechtigung
des Wandergewerbes mit dem ſeßhaften Gewerbe denn man
verlangt d ſicherlich nicht von einem Gewerbetreibenden als
unbedingte Vorausſetzung der Erlaubniß en Gewerbebetriebe
daß er niemals gerichtlich beſtraft ſei Sehr bedenklich iſt es
ferner daß die Vorlage Ausdrücke wie ſchwindelhaft und lüder
lich euthält die doch nicht eine allgemein giltige Bedeutung haben
können und unter denen jede Behörde andere Handlungen ver
ſtehen wird Jch erachte es als durchaus nothwendig daß dieſe
beiden Ausdrücke ausgemerzt werden und fürchte nur daß ich
deshalb morgen als Vertheidiger des Schwindels und der Lüder
lichkeit vom Deutſchen Tageblatt bezeichnet werden könnte
Während die Regierungsvorlage in allen anderen Punkten woes uns pebenllich war die Polizeibefugniſſe erweiterte und die

Beurtheilung ſtets dem Ermeſſen der Polizei anheimſtellte hat
ſie hier die Polizei an ſehr feſte Vorſchriften gebunden Wir
hätten gewünſcht daß die Regierung hier einen größeren Spiel
raum den Behörden gelaſſen hätte

Abg v Koeller iſt verwundert heute von der Seite die ſonſt
gegen jede Erweiterung der Polizeibefugniſſe war den Wunſch
ausſprechen zu hören die Regierung hätte gut gethan die Be
urtheilung ob ein Wandergewerbeſchein zu verſagen oder zu ge
währen iſt mehr dem Ermeſſen der Polizei anheimzuſtellen
Dieſer Spielraum ſei der Polizei im vorliegenden Fälle wenn
auch in beſchränkterem Maße gewährt und wenn von der linken
Seite behauptet worden ſei daß einzelne Ausdrücke der Vorlage
keinen beſtimmten Begriff umfaſſen ſo halte die konſervative Par
tei die Faſſung der Vorlage für ſehr glücklich und erblicke in den
Baumbach ſchen Anträgen keine Verbeſſerung derſelben

Abg Sonnemann Der Schwerpunkt der Baumbach ſchen
Ausführungen liegt darin daß bis jetzt ein einfaches und leicht
verſtändliches Recht gegolten hat und nun ein ſehr komplizirtes
an ſeine Stelle treten ſoll das in jedem Theile Deutſchlands eine
andere Auslegung finden wird Nachdem man den Kreis der
Gewerbe für den Wanderbetrjieb beengt hat war dieſe Mauſe
falle wie ſie den Hauſirern hergeſtellt wird überflüſſig Be
dauerlich iſt es daß die Beſtimmung der alten Gewerbeordnung
nach der dem Hauſirer in 14 Tagen eine Antwort auf fein Geſuch
ertheilt werden mußte nicht wieder aufgenommen worden iſt und
auch in betreff der Beſtrafung hätte es
Geſetze wie das vorliegende befördern nur die Auswanderung
Durch Annahme deſſelben würde auch die Zeitungskolportage be
ſchränkt werden können würde davon Gebrauch gemacht ſo würden
wir hinter Völker zurückgedrängt werden welche in der allge
meinen Kultur mit uns nicht auf gleicher Höhe ſtehen Nachdem
man erſt kürzlich die Verordnungen gegen die Hauſirer in be
deutendem Maße verſchärft hat war eine nochmalige Verſchärfung
wie ſie hier wieder beabſichtigt iſt ſicher nicht am Platze

Geh Rath Bödicker Ueber die Beſtimmungen der Gewerbe
Ordnung von 1869 haben ſich die Polizei und Verwaltungsbehör

5 Jn dem Falle des 8 55 Ziffer 4 ſobald der den Verhält den dahin geäußert daß es oftmals ſchien als ob dieſe Beſtimmungen

mehr die Intereſſen der Vagabunden und Beſtraften als der ehr

li im Auge habenie Deba

trages Baumba orStimmen abgelehnt Die von der Kommiſſion beantragte Faſſung
des 8 57 wird ſchließlich angenommen

Sodann wird die Debatte auf Mittwoch 12 Uhr vertagt
Schluß 5 Uhr

eim Alten bleiben müſſen

Provinzial Nachrichten
Der Rachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Wittenberg 9 April Die Entfeſtigungskommiſſion
hat jetzt eine Art Bebauungsplan für das disponible Feſtungs
terrain aufgeſtellt und wird die betr Bauſtellen demnächſt
öffentlich ausbieten Es ſind vorenkg 4530 Quadratruthen zum
Durchſchnittspreis von 28 M pro ugdpatzathe zum Verkauf
geſtellt und die enuere liegen ſo daß ſie ſich vorzugsweiſe
zum Villenbau eignen ſodaß namentlich Rentiers und Penſionären
eine ſehr paſſende Gelegenheit zur Anſiedelung geboten iſt Für
induſtrielle Etabliſſements wird ſich das Feſtungsterrain weniger
eignen doch iſt für ſolche Platz und n ausreichend und

in der Nähe der Bahn und der Häfen Das wieder
olte Hochwaſſer des vergangenen Winters mit den ver

ſchiedenen Eisgängen hat die Weidenheeger an den Elbuſern in
einer Weiſe devaſtirt daß die e Frühjahrsernte in Frage ge
ſtellt iſt Morgen beginnt hier der drei Tage dauernde Früh
lingsjahrmarkt z dem wie bei allen früheren Jahrmärkten viele
auswärtige Tiſchler Böttcher und Töpfer ſchon heute ihre

ugeſtellt hatten Während nun die Polizeiexekutiv
em übrigen Sonntagsgeſchäftsverkehr eben keine zu

Aufmerkſamkeit widmeten hatten ſie für hente
Anweiſung den bisher üblichen Sonntkags

Marktverkehr vollſtändig zu unterdrücken und die zur
Anzeige gekommenen Fälle von abgeſchloſſenen Geſchäften
werden der Provinzialverordnung über die Sonntagsfeier hier
die erſten Opfer lieſern Der Direktor des hieſigen Gymna
ſiums hat angeordnet daß die Hefte der Schüler des Gymna
ſiums in Zukunft zu paginiren ſind um die Kontrolle über die

efte ſicher ſtellen zu können Heute mittag wurde auf dem
chloßplatz eine rn bedeutende Windhoſe beobachtet Die

Trombe entwickelte ſich aus einer Drehung von etwa ein und
einem halben Meter Durchmeſſer ſtieg alle leichten Körper die
in ihren Bereich kamen aufwirbelnd bis zu 15 Meter Höhe
bewegte ſich ſehr langſam 25 Schritt in nördlicher Richtung und
ſank dann langſam in ſich zuſammen

Waaren
beamten
zrgte
eſtimmte

h Weimar 9 April Am Sonnabend wurde in den Räumen des Schießhauſes die XII Geflügel Ausſtellung ver
anſtaltet vom Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz zu
Weimar eröffnet Die Ausſtellung war ſehr r beſchickt
Den Haupt Kontingent ſtellte ſelbſtverſtändlich Weimar aber
auch aus Leipzig Erfurt Plauen Apolda Tharandt
Breslau Berlin Krakau Naumburg Halle Bremen
c 2c waren Ausſtellungsobjekte eingegangen Auch der Erb

roßherzog und ſeine Gemahlin beſuchten die Ausſtellung Fürdere erhielten den 1 Preis Möller Rudolſtadt Gold
Jckel Weimar Hamburger Goldſprenkeh

auſchting Camenz ſchwarze Spanier Liebeskindeimar Silber und Goldbantam Domfeld Leipzig
weiße Paduaner Partzſch Weimar und Küntzer Weimar
Truthühner ſowie Nos Weimar für pommerſche Gänſe
ür Tauben erhielten den 1 Preis Schubert Leipzig

Kropftauben Krippendorf Rödigen Brünner Fritzſche
Zeitz und Müller Weimar engl Tauben reMaltheſer und einfarbige Pfautauben Borchardt Erfurt

alſige Kämpfer

Denen geſchildert Brauer Weimar und Bertrand
eimar Carriers Schröder Weißenfels IJndianer
e kä errn Römer Bertrand Weimar undSchmidt Erfurt für deutſche Mövchen Außerdem wurden

für Hühner 22 und für Tauben 33 zweite Preiſe vertheilt Ein
Ausſteller H A W Kyritz erhielt einen Preis für

Tauben Die Prämiirung der Kanarienvögel findet erſt heute
ſtatt Aus Anlaß der Feier des Geburtstages der Frau
Großherzogin hatte die

c
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do 77 Pfd St à 20 5 62,10 b Rechte OderUfer 5 1180,75 b5G Be rlin Stettin gar l4 101,25 G do Maſch F Schwartzk 144,00 bzG Ruſſiſche Banknoten e 202,7ö b

te wird geſchloſſen und die 4 Abſchnitte des An
werden mit einer Majorität von 3 3 und 4

tadt geſtern Flaggenſchmuck angelegt
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